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I nvest it ionen in  ein neues Stadtbild: Mit  der  Eröffnung des Stadtteilbüros in der  Hauptstraße 3 5

hat  die Vor- Ort - Arbeit  im  Rahm en des Projekts „Soziale Stadt  Vochem “ begonnen.

BRÜHL Die neue Stadt teilm anager in Luise Bruns soll Ansprechpar tner in für  die Vochem er  und Bindeglied zur

Stadtverwaltung sein,  Kontakte knüpfen,  Vernetzungen vornehm en und Projekte anstoßen.  „ I ch werde auf der

Straße und in den Geschäften den Kontakt  suchen“,  versprach Bruns.

„Mit  Luise Bruns bekom m t das Projekt  ,Soziale Stadt  Vochem  ein Gesicht “ ,  erk lär te Bürgerm eister  Michael

Kreuzberg.  Bruns solle die Akt iv itäten aller  Akteure bündeln und kanalisieren.  „Wir  haben eine fachliche

Generalist in gesucht ,  die freundlich und ver t rauenswürdig ist ,  über  die nöt ige soziale Kom petenz ver fügt  und

ein Organisat ionstalent  hat “ ,  beschr ieb Kreuzberg die Anforderungsprofil.  Bruns sei im  Bereich

Stadt teilerneuerung eine er fahrene Fachkraft ,  die bislang in einem  Stadt teil von Gladbeck gearbeitet  habe.  I n

die Vochem er Them at ik  m uss sie sich aber  noch einarbeiten,  denn sie gestand:  „ I ch kannte den Stadt teil

bislang noch nicht . “  Angestellt  ist  sie für  zunächst  zwei Jahre bei der  Deutschen Stadt -  und

Grundstücksentwick lungsgesellschaft  (DSK),  die die Stadt  beim  Projekt  „Soziale Stadt  Vochem “ berät .  Planer

Rainer  Kalscheuer erk lär te,  die DSK habe einige Er fahrung bei Stadtum gestaltungen im  Osten Deutschlands.

„Das Projekt  in Vochem  ist  in dieser  Konstellat ion aber  das erste,  das wir  bet reuen“,  räum te Kalscheuer  ein.

Um  Vochem  aufzuwer ten,  sollen in den Handlungsfeldern „Schule und Bildung“ ,  „Städtebau“ ,  „Leben im

Stadt teil“ ,  „Lokale Ökonom ie“  und „ I ntegrat ion“  Projekt ideen erarbeitet  und um gesetzt  werden.  „Die

Um setzung kann aber  nur  m it  und durch die Vochem er er folgen“ ,  hob Kreuzberg hervor .

„Planungsw erkstat t“ für  den Thüringer  Platz

Für  2010 seien 450 000 Euro für  die Um gestaltung des Pausenhofs der  Grundschule und der  angrenzenden

Spielflächen,  für  Maßnahm en zur  Sprachförderung und Elternqualifizierung,  zur  Verbesserung des

Beratungsangebots sowie für  die Herausgabe einer  Stadt teilzeitung eingeplant .  Das Gesam tvolum en der

I nvest it ionen in den nächsten 20 Jahren beziffer te der  Bürgerm eister  auf rund 50 Millionen Euro.  „Es werden

auch erhebliche pr ivate I nvest it ionen nöt ig sein.  Allein die Gebausie wird zehn Millionen Euro in die

Modernisierung und den Neubau von Wohnungen stecken“ ,  sagte Kreuzberg.

Nächster  Schr it t  w ird eine „Planungswerkstat t “  für  die Um gestaltung des Thür inger  Platzes vom  14.  bis 16.

August  im  Rahm en der  Veranstaltung „Vochem  ist  Kult “  sein.  Bislang haben sich dafür  20 Teilnehm er

angem eldet ,  rund 20 könnten noch hinzukom m en.  I nteressenten können sich im  neuen Stadt teilbüro oder  ab

Freitag unter  Ruf (0 22 32)  50 09 66 m elden.  Für  das Grundstück an der  evangelischen Kirche wird laut

Bürgerm eister  zurzeit  ein I nvestor  gesucht .  Gespräche m it  einem  I nteressenten,  der  dor t  altengerechte

Wohnungen m it  verschiedenen Bet reuungsm öglichkeiten realisieren will,  hät ten bereits stat tgefunden.
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